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Legende:  
 

Aussichtspunkt 

 
 

Schutzhütte 

 
 

Info-Punkt 

 
 

Start/Ziel 

 

Parkplatz 

Übernachtungsmöglichkeiten/
Ferienhaus: 

 

 Restaurant Kloster Cornberg, Am Steinbruch 1, 
36219 Cornberg, Tel.: 05650-9213992 

Bzw.  0151-4166-2438 

 Klostercornbergmolnar@gmail.com 
 

Ferienhaus Kastanie, Sontraer Straße 6,  
36219 Cornberg OT Rockensüß,  Tel.: 05650-800,  

 www.ferienhaus-cornberg-rockensuess.de 
 

Ferienwohnung Simon, Eichendorffstr. 6  
36219 Cornberg ,  Tel.: 05650-286 

KC 

KR 

     

Einkehrmöglichkeiten/Gaststätten:  
 

Pizzeria Alberto, Hauptstraße 23,  
36219 Cornberg, Tel.: 05650-921222 

 

Restaurant Kloster Cornberg, Am Steinbruch 1, 
36219 Cornberg, Tel.: 05650-9213992 

bzw.  0151-4166-2438 

           Klostercornbergmolnar@gmail.com 
 

„CornbergTreff“, Bäckerei/Kiosk/Cafe,  
Am Markt 1, 36219 Cornberg, Tel.:05650-8574085 

PA 

KC 

CT 
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Steinbruch/Mineralienschaudepot 
Sandsteinmuseum 

Alternative 

SC 



Wanderweg „Bubenbach“ 
   Länge: 8,00 km 

 Höhenunterschied:  149 m 

 Absolute Höhen: 277 bis 417 m üNN C4 

Beginn: (Kloster Cornberg) —Steinbruchsee — Straße Bahnunter-
führung — Asphaltstraße an Fa. Gerloff vorbei —Bahnunterführung 

—  kurz vor Bundesstraße B27 links durch Fahrrad/

Fußgängertunnel unter Bahngleisen hindurch —rechts, am Stellwerk 

und ehemaligen Forsthaus links vorbei — linksseitig Fischteiche — 

mehrstrahlige Waldwegkreuzung — 2. Weg halblinks Schotterweg 

hangaufwärts zum „Bärenkopf“ — Schotterweg folgend — scharf 

links um Taleinschnitt herum — rechts  bis Kreisstraße — links auf 

Kreisstraße — Abzweig rechts —Bahnunterführung — Ziel Stein-

bruchsee — und weiter zum ehem. Kloster Cornberg: Einkehrmög-

lichkeit .  

 

Der Rundwanderweg erschließt sich südlich der ehemaligen 

Bergarbeitersiedlung Cornberg und verläuft größtenteils in 

großflächigen Laub– und Nadelmischwäldern. Historisch 

bewegt man sich auf alten Wegen zwischen dem zur Wüstung 

gefallenen Kloster Bubenbach und dem nachfolgenden ehe-

maligen Benediktinerinnenkloster Cornberg sowie dem Quell-

gebiet der Wasserversorgung beider Klöster und deren Ver-

sorgung mit Fisch sowie  zur Holzgewinnung. 

Der Start wird am Steinbruchsee empfohlen, dem ehe-

maligen Abbaugebiet des Cornberger Sandsteins direkt 

neben dem ehemaligen Cornberger Sandsteinbruch, an dem 

auch ein Info-Punkt steht. Es sind dort ein Schutzunterstand 

sowie Parkplätze vorhanden. Wanderer  mit geologischen 

Kenntnissen können das Kupfer-

schieferband Richtung Bahntrasse 

auf ca. halber Höhe erkennen.  

Zweimal kreuzt der Wanderer die 

Bahnstrecke durch Autotunnel. Kurz 

vor Erreichen des Stellwerkes geht 

es links durch einen niedrigen 

Fußgängertunnel, gleichzeitig 

Wasserdurchlass unter dem Gleis-

körper.  Hier kreuzt man auch den 

„Wartburgpfad“ (X9) als Verbin-

dung der Wartburg nach Marburg, 

regional vom Ringgau nach Roten-

Rundwanderweg 
„Bubenbach“ 
bei Cornberg 

C4 

burg an der Fulda.  

Ehemaliger  

Bahnhof  Cornberg: 

mittlerweile ferngesteuer-

tes Stellwerk an der Bahn-

strecke Sontra-Bebra, ü-

berregional Hamburg-

München. Die ehemaligen 

Bahnhofsgebäude sind 

abgerissen, Restanlagen wie Wasserversorgungshaus sowie 

Schutzbunker sind erkenn-

bar. 

ehemaliges Förster-

dienstgehöft,  das viel 

der ursprünglichen Architek-

tur des 19. Jahrhunderts er-

kennen lässt. (Privathaus, 

Grundstück betreten verbo-

ten!) ,  

 

Wüstung Kloster Bubenbach:  

im Wiesenbereich neben dem Försterdienstgehöft sollen die 

ehemalige Klosterkirche und Gebäude des wüst gefallenen  

Klosters Bubenbach gestanden haben. 

 

Fischteiche: in alten Karten bereits dargestellte Teichan-

lage zur Versorgung des Klosters Cornberg mit Fischen. 

Weiter süd-westlich ent-

springt die Quelle für das 

„Cornberger Wasser“ als 

Wasserversorgung der 

Klosteranlagen Cornbergs 

und der vorgenannten 

Fischteiche.  Geübte Augen 

erkennen das am Hang an-

gesetzte Gebäude zur Was-

serfassung.   

Weiterhin befindet man 

sich bis zur 4-strahligen 

Wegekreuzung auf dem alten Wanderweg in der Nord-Süd-

Richtung auf dem „Sälzerweg“ , dem Salzhandelsweg von 

Bad Sooden-Allendorf über Bebra Richtung Frankfurt . 

Großer Bärenkopf: Hochpunkt  der Wanderung. Große 

Teile des Waldbereiches waren  bereits im Mittelalter 

dem Kloster Cornberg zugeordnet. Wildreiche Gegend, 

gleichzeitig diente es seinerzeit der Holzgewinnung für die 

Klostergebäude.  
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Heimat– und Verkehrsverein Cornberg e.V. 
 

in Zusammenarbeit mit  
 

Gemeinde Cornberg  
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Stellwerk Cornberg 

Ehemaliges Försterdienstgehöft 

Fußgängertunnel 

Fischteiche 


